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Geschätzte Leserinnen und Leser

Konflikte und Streitigkeiten wird es in unse-
rer Gesellschaft immer geben. Die Frage ist, 
welche Instrumente stellt der Rechtsstaat  
zur Verfügung, um diese Probleme zu lösen. 
Das Vermitteln und Schlichten ist ein be-
währter Weg zur Konfliktlösung und hat in 
unserem Staat eine lange und erfolgreiche 
Tradition. Schon der Bundesbrief von 1291 
ermahnt die Parteien zum Schlichten. Im Jah-
re 1803, als Folge der Mediationsakte von 
Napoleon Bonaparte, erliess der Grosse Rat 
im Kanton Zürich ein Gesetz über die Orga-
nisation der Friedensrichter, dessen Inhalt in 
den Grundfesten auch heute noch Bestand 
hat. So mussten schon damals alle Streit- 
sachen zuerst vor den Friedensrichter ge-
bracht werden und dieser war geheissen, 
«die Parteien miteinander freundlich auszu-
söhnen» (Peter Ziegler, 200 Jahre Friedens-
richter im Kanton Zürich 1803 – 2003,  
S. 16). Dieser Tradition sind auch wir Frie-
densrichterinnen und Friedensrichter der 
heutigen Zeit verpflichtet und selbst mit der 
Einführung der Eidgenössischen Zivilprozess- 
ordnung (ZPO) im Jahr 2011 hat sich an der 
wichtigsten und vornehmsten Aufgabe 
des Friedensrichters, dem Vermitteln und 
Schlichten nichts geändert. So heisst es 
in Art. 197 ZPO: «Dem Entscheidverfah-
ren geht ein Schlichtungsversuch vor einer 
Schlichtungsbehörde voraus.» Die Organisa-
tion der Schlichtungsbehörde liegt aber nach 
wie vor in der Kompetenz der Kantone und 
wurde im Kanton Zürich im Gesetz über die 
Gerichts- und Behördenorganisation im  
Zivil- und Strafprozess (GOG) im 3. Teil,  
§§ 52 ff. geregelt. Neben der Paritätischen 
Schlichtungsbehörde für Streitigkeiten nach 
dem Gleichstellungsgesetz und den Paritä-
tischen Schlichtungsbehörden in Miet- und 
Pachtsachen, welche auf Kantons- bzw.  
Bezirksebene agieren, wurden die Friedens-
richterinnen und Friedensrichter wie schon 
früher auf der Gemeindeebene institutiona-
lisiert. So wird festgehalten, dass jede poli-
tische Gemeinde mindestens eine Friedens-
richterin oder einen Friedensrichter hat  
(§53 GOG). Als Organ der Rechtspflege auf 
Gemeindeebene sind die Friedensrichterin-

nen und Friedensrichter administrativ den 
Gemeinden und fachlich den Bezirksgerich-
ten bzw. dem Obergericht unterstellt.
Aus den Aufgaben der Friedensrichterinnen 
und Friedensrichter:
In erster Linie geht es darum, in den anhän-
gig gemachten Streitigkeiten mit den Par- 
teien gemeinsam eine sachgerechte Lösung 
zu finden (vermitteln und schlichten).
In Streitigkeiten bis zu einem Streitwert von 
CHF 2‘000.– ist der Friedensrichter befugt, 
auf Antrag der klägerischen Partei im Fall, 
dass keine einvernehmliche Einigung mög-
lich ist, einen Entscheid (Urteil) zu fällen. Zu-
dem wurde in der neuen Zivilprozessordnung 
das Instrument des Urteilsvorschlags einge-
führt, gemäss welchem der Friedensrichter 
bis zu einem Streitwert von CHF 5‘000.– den 
Parteien im Nichteinigungsfall einen schrift-
lichen Vorschlag (Urteilsvorschlag) unter-
breiten kann, der – sollte er nicht innert 20 
Tagen ab Erhalt von einer Partei abgelehnt 
werden – die Wirkung eines rechtskräftigen 
Entscheids entfaltet und somit wie jedes Ge-
richtsurteil vollstreckt werden kann. Sollten 
die Schlichtungsbemühungen zu keinem ein-
vernehmlichen Ergebnis (Vergleich, Rückzug 
der Klage, Anerkennung der Klage) führen, 
so stellt der Friedensrichter der klägerischen 
Partei eine Klagebewilligung aus, mit welcher 
sie den Fall dann je nach Streitwert an einer 
höheren Instanz (in der Regel das Einzel- 
oder das Kollegialgericht am zuständigen 
Bezirksgericht) anhängig machen kann.
Die Friedensrichterinnen und Friedensrichter 
sind hauptsächlich für folgende Klagen  
zuständig:
Forderungsklagen/Konsumentenstreitigkei-
ten (Streitigkeiten aus privaten und/oder ge-
schäftlichen Beziehungen aus Kaufvertrag, 
Auftrag, Werkvertrag etc.)
– Arbeitsrechtliche Klagen (Anfechtung von  
 Kündigungen, Lohnforderungen, Über- 
 stunden, Arbeitszeugnis etc.)
– Familienrechtliche Unterhaltsklagen
– Erbrechtliche Klagen (Testamentsanfech- 
 tung, Erbteilungsklagen etc.)
– Nachbarschaftsklagen (Lärm, Einsprachen  
 wegen Sträuchern, Bäumen und Bauten  
 etc.) 
– Persönlichkeitsverletzungen

In Streitigkeiten, welche die Parteien in der 
Regel persönlich sehr belasten (z.B. Nach-
barstreitigkeiten), kann es zuweilen gut sein, 
den Parteien schon frühzeitig die Möglichkeit 
für eine Aussprache zu geben, ohne dass  
bereits eine formelle Klage eingereicht wer-
den muss, um eine weitere Eskalation zu  
vermeiden.
Neben dieser Tätigkeit berät der Friedens-
richter zusätzlich in Verfahrensfragen, ver-
weist in denjenigen Angelegenheiten, die 
nicht in seinen Zuständigkeitsbereich gehö-
ren an die zuständigen Behörden oder Äm-
ter und hat grundsätzlich ein offenes Ohr für 
Sorgen und Nöte der Rechtssuchenden. Es 
kommt immer wieder vor, dass Menschen in 
bestimmten Fragen oder Lebenssituationen 
unsicher sind, sich hilflos fühlen und das Be-
dürfnis haben, ihre Sorgen einmal in Ruhe 
aussprechen zu können. Da ist aktives Zu-
hören gefragt und auch sehr geschätzt. Der 
Friedensrichter ist dabei an eine gesetzliche 
Schweigepflicht gebunden.
Keine Zuständigkeit besteht dagegen u.a. 
bei Scheidungs- und Trennungsklagen (Ein-
zelgericht des Bezirks); Ehrverletzungskla-
gen (Staatsanwaltschaft); Mietstreitigkeiten 
(Schlichtungsbehörde in Miet- und Pacht- 
sachen am Bezirksgericht) und weiteren 
gesondert geregelten Verfahren (Art. 198 
ZPO).  
Die Tätigkeit der Friedensrichterinnen und 
Friedensrichter ist sinnvoll und bürgernah, in-
dem sie den Rechtssuchenden rasch und un-
kompliziert Rechtsschutz bietet. Sie darf mit 
gutem Recht als erfolgreich und effizient be-
zeichnet werden. Gut 2/3 aller Fälle werden 
im Kanton Zürich durch Vermittlung der Frie-
densrichterinnen und Friedensrichter defini-
tiv erledigt und dies in über 80% der Fälle in-
nerhalb eines Zeitraumes von weniger als  
3 Monaten.  
Moderat sind auch die Gerichtsgebühren, 
welche je nach Streitwert zwischen CHF 60.– 
bis CHF 1‘240.– betragen.  In der Gemeinde 
Bachenbülach sind in den letzten 2 Jahren 
durchschnittlich 20 Fälle pro Jahr angefallen, 
was gemessen an der Grösse der Gemeinde 
im üblichen Rahmen liegt. Bei einem Viertel 
der Fälle handelte es sich um arbeitsrecht- 
liche Streitigkeiten.  

Editorial

Editorial
Bürgernahe Rechtspflege, das Amt des Friedensrichters
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Editorial/Politische Gemeinde

Der Streitwert der Klagen betrug zwischen  
CHF 100.– und CHF 1‘885‘087.–. Rund 80% 
der Fälle konnten definitiv erledigt, in 20% 
der Fälle musste eine Klagebewilligung er-

teilt werden. Ich hoffe sehr, dass ich Ihnen 
die vielfältige Tätigkeit der Friedensrichterin-
nen und Friedensrichter etwas näher bringen 
konnte, eine Tätigkeit, die ich stets sehr mo-

tiviert ausübe und dabei meine beruflichen 
und persönlichen Erfahrungen einbringe.

Karin Gautschi
Friedensrichterin in Bachenbülach  

und Winkel

Ordentliches Verfahren

– keine

Unter dem Patronat der Gemeinde Bachen-
bülach findet am 06. März 2015 um  
19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Bachen-
bülach eine Podiumsveranstaltung statt.

Anzeigeverfahren

– Einbau einer Backnische im bestehenden  
 Lagerraum sowie von 2 Backöfen im  
 Verkaufsraum der Aldi-Filiale im EKZ  
 Parkallee Vers.-Nr. 623, Grabenstrasse,  

Die Welt aus den Fugen
«Wird 2015 ein Schicksalsjahr?»

Für nähere Angaben beachten Sie bitte  
die Ausschreibung auf Seite 32 dieser  
Mosaik-Ausgabe.

Bauausschuss
Baubewilligungen im Dezember 2014

Gemeinderat
Einladung zu einer Podiumsveranstaltung 

auf dem Grundstück Kat.-Nr. 1161, der  
Aldi Suisse AG, Niederstettenstrasse 23,  
9536 Schwarzenbach SG.

Der Bauausschuss

Der Gemeinderat lädt alle Interessierten 
herzlich ein, an der spannenden Veranstal-
tung teilzunehmen.

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhezeit ge-
mäss Art. 22 der Friedhofverordnung vom 
29. März 2010 sind folgende Gräber zu  
räumen:

Reihengräber für Erdbestattungen  
Nr. 2032 – 2087
Bestattungsjahre 1988 – 1989

Reihengräber für Urnen Nr. 336 – 359
Bestattungsjahre 1988 – 1989

Gemäss Art. 32 der Friedhofverordnung wer-
den die Angehörigen der dort Bestatteten 
ersucht, Grabmäler und Pflanzen bis spätes-
tens 31. März 2015 zu entfernen. Nach Ab-
lauf dieser Frist ordnet die Geschäftsstelle 

Friedhof die oberflächliche Aufhebung die-
ser Gräber unter Ablehnung einer Entschädi-
gungspflicht an.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter  
Tel.-Nr. 044 863 12 75

Geschäftsstelle Friedhof

Friedhofgemeinde Bülach
GRÄBERRÄUMUNG (oberflächliche Aufhebung der Gräber)
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Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung

Kontakt

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach, info@bachenbuelach.ch, www.bachenbuelach.ch

Abteilung Direktwahl Abteilung Direktwahl
Bau und Umwelt 044 864 34 89 Hauswart MZH 044 864 34 95
Bestattungsamt 044 863 14 30 Soziales 044 864 34 84
Betreibungsamt 044 863 13 20 Steueramt 044 864 34 87
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80 Zivilstandsamt 044 863 14 30
Finanzsekretariat  044 864 34 87 Zentrale 044 864 34 80
Friedensrichterin 044 862 14 20 Zusatzleistungen 044 864 34 96

Öffnungszeiten

Montag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Voranmeldung weiterhin möglich. Wenden Sie sich bitte direkt an die  
entsprechende Abteilung.

Wasserversorgung

Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 32 78 
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen!

Mehrzweckanlage

Hauswart Luciano Ferassini, Telefon 044 864 34 95, luciano.ferassini@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Einwohnerkontrolle
Einwohnerstatistik Dezember 2014

 31.12.2014 30.11.2014 Veränderung
Schweizer 3’021 3’018  + 3
Ausländer 1’031 1’031 +/- 0
Total 4’052 4’049 + 3
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Gemeindeverwaltung

Montag, 02. Februar 2015, 19.30 Uhr 1. Übung Sanitätsgruppe/Verkehrsgruppe
Montag, 23. Februar 2015, 19.30 Uhr 1. Mannschaftsübung Zug Winkel
Montag, 02. März 2015, 19.30 Uhr 2. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach 
Montag, 09. März 2015, 19.30 Uhr 2. Mannschaftsübung Zug Winkel 

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Schlittelplausch zum Jahresbeginn

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
Übungen

Kontakt

Kommandant:     
Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68 
Vizekommandant: 
Martin Brunner, Telefon 079 657 24 24

Geburten

Cantelli Gabriel, Sohn des Cantelli Davide 
Carmelo, von Wald ZH, und der Cantelli  
geb. Giglio Erica, von Wald ZH, geboren am 
20. November 2014 in Zürich ZH. (Nachtrag)

Cantelli Gaia, Tochter des Cantelli Davide 
Carmelo, von Wald ZH, und der Cantelli  
geb. Giglio Erica, von Wald ZH, geboren am 
20. November 2014 in Zürich ZH. (Nachtrag)

Valiselos Gomes Angelico, Sohn des  
Valiselos Gomes André, von Portugal,  
und der Da Costa Mota Marlene, von Portu-
gal, geboren am 03. Dezember 2014  
in Bülach ZH.

Am Abend des 01. Januar 2015 wurde der 
Schlittelhang beim Schulhaus Halden in  
Bachenbülach durch die Feuerwehr beleuch-
tet, sodass die optimalen Schneeverhältnisse 
an diesem Tag ein paar Stunden länger ge-
nutzt werden konnten. Erst am Vortag konn-
te das Kommando der Feuerwehr definitiv 
über die Durchführung entscheiden, weil erst 
da absehbar war, dass die Schneeverhältnis-
se für den Anlass am ersten Tag des neuen 
Jahres für eine sichere Durchführung aus- 
reichen würden. Aber würde auch die Vorbe-
reitungszeit ausreichen? Eine Doodle- 
Umfrage war schnell erstellt und noch bei-
nahe schneller waren auch schon mehr als 
zwanzig positive Rückmeldungen von Feuer- 
wehrmännern und -frauen eingegangen, 

Angst Joleen Parker, Tochter des Angst 
Michael, von Wil ZH, und der Angst geb. Gut 
Sybille, von Otelfingen ZH und Wil ZH, gebo-
ren am 24. Dezember 2014 in Bülach ZH.

Fischer Tim Liam, Sohn des Forrer Marcel, 
von Rümlang ZH, und der Fischer Nicole,  
von Bäretswil ZH, geboren am 25. Dezember 
2014 in Bülach ZH.

Trauungen

Farinha Nelson Filipi, von und wohnhaft 
in Bachenbülach ZH, mit Shabani Gjejlan, 
von Zürich ZH, wohnhaft in Bachenbülach 
ZH, getraut am 08. Dezember 2014 in  
Bülach ZH.

beim Anlass mitzuhelfen – an Helfern wür-
de es also nicht fehlen. Ob auch die Schnee-
sportler so kurzfristig informiert werden 
konnten? Da war die gute Vernetzung unse-
rer Feuerwehrmänner und -frauen im Dorf 
eine grosse Hilfe: Elternrat, ELJUKI, Face-
book und Mund-zu-Mund-Propaganda war 
es zu verdanken, dass sich die Nachricht wie 

Sopa Besnik, von und wohnhaft in Bachen- 
bülach ZH, mit Basha Arbnora, von Deut- 
schland, wohnhaft in Bachenbülach ZH, ge-
traut am 08. Dezember 2014 in Bülach ZH.

Oppenheim Harry Joel, von Baden AG, 
wohnhaft in Bachenbülach ZH, mit Chatila 
Samara, von Küsnacht ZH, wohnhaft in  
Bachenbülach ZH, getraut am 10. Dezember 
2014 in Bülach ZH.

Todesfälle

Möckli Jean Paul, geboren 10.04.1933, 
von Marthalen ZH, wohnhaft gewesen in  
Bachenbülach ZH, gestorben am 06. Dezem-
ber 2014 in Bachenbülach ZH.

ein Lauffeuer durch die beiden Dörfer ver-
breitete. So fanden sich am ersten Abend des 
neuen Jahres rund 150 Schlittler, Böbbler, 
Skifahrer und Fussgänger beim Schulhaus 
Halden ein, um die Gelegenheit für rasante 
Nachtabfahrten im Scheinwerferlicht zu  
nutzen oder einfach nur zuzuschauen und 
die spezielle Stimmung zu geniessen.

Zivilstandsnachrichten
Dezember 2014
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Gemeindeverwaltung

Wie jedes Jahr zur gleichen Zeit fin-
det am Mittwoch, 04. Februar 2015, 
von 13.30 bis 15.00 Uhr in der ganzen 
Schweiz ein Sirenentest statt. Beim  
Sirenentest wird die Funktionsbereit-
schaft der rund 690 mobilen und  
stationären Sirenen im Kanton Zürich 
geprüft, (Schweiz rund 7‘800 Sirenen) 
mit denen die Bevölkerung bei dro- 
hender Gefahr alarmiert wird. Ausge- 
löst wird das Zeichen «Allgemeiner 
Alarm», ein regelmässig auf- und ab-
steigender Heulton von einer Minute 
Dauer. Wenn nötig darf die Sirenen-
kontrolle bis 14.00 Uhr wiederholt 
werden.

Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm»  
ausserhalb der angekündigten Sirenenkon-
trolle ertönt, bedeutet dies, dass eine Ge-
fährdung der Bevölkerung möglich ist. In die-
sem Fall ist die Bevölkerung aufgefordert  
Radio zu hören, die Anweisungen der Be-
hörden zu befolgen und die Nachbarn zu in-
formieren. Aufgrund des hohen Ausbaugra-
des des Alarmierungsnetzes im Kanton Zü-
rich kann nahezu die gesamte Bevölkerung 
mit fest installierten oder mobilen Sirenen 
alarmiert werden. 

Ebenfalls am 04. Februar 2015 zwischen 
14.15 bis 15.00 Uhr werden probeweise die 
Wasseralarm-Sirenen in Betrieb gesetzt,  

welche bei einer Zerstörung der Sihlsee- 
Talsperren die Bevölkerung in der Nahzone 
des Sihlsees alarmieren würden. Der Wasser- 
alarm besteht aus zwölf tiefen Dauertönen 
von je 20 Sekunden in Abständen von je  
10 Sekunden.
 
Weitere Informationen über den Sirenentest 
finden Sie auch im Internet unter www.sire-
nentest.ch oder www.sirenenalarm.ch oder 
im Teletext auf Seite 662 der SRG-Sender.
Die Bevölkerung wird um Verständnis  
gebeten.

Mittwoch, 04. Februar 2015 Sirenentest und Anlagewartung
 gemäss persönlichem Aufgebot Nicole Yiev
  Sicherheitsstellen-Leiterin

Sirenentest am Mittwoch, 04. Februar 2015

Kontakt

Sicherheitszweckverband Bachenbülach-Winkel
Feuerwehr und Zivilschutz
Postfach 31, 8185 Winkel
Telefon 044 881 70 25, szv-bawi@bluewin.ch, www.zsbawi.ch

ZSO Bachenbülach-Winkel
Übungen

Umwelt-Ecke
Grüngutabfuhr in den Wintermonaten

Altpapiersammlung

Samstag, 28. Februar 2015 Männerchor Bachenbülach

Grüngutabfuhrdaten

Februar: 06.02.2015 und 20.02.2015

Wir erinnern Sie daran, dass von Dezember 
2014 bis Februar 2015 die Grüngutabfuhr 
nur noch alle 14 Tage stattfindet. 

Ab dem 01. März 2015 finden die Abfuhren 
wieder wöchentlich statt.
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Schulen

Schulsozialarbeit
 
Die Schulpflege hat an ihrer Sitzung vom  
17. Juni 2014 beschlossen, den Leistungsver-
trag mit der Schulsozialarbeit in Bülach auf 
Ende Schuljahr 2014/2015 aufzulösen. Durch 
eine kommunale Lösung soll die soziale Ar-
beit im Schulfeld besser integriert werden, 
was mehr Präsenzzeit vor Ort und eine ver-
tieftere An- und Einbindung im Schullalltag 
und im Schulteam bedeutet.

ratur als für die Wohnblöcke jetzt nach der 
Sanierung benötigt wird. Die Liegenschafts-
verwaltung und die Schule sind angehalten, 
gemeinsam eine Lösung für einen zweck-
mässigen und ökologischen Heizbetrieb zu 
finden. Die Schulpflege prüft das weitere 
Vorgehen. Sollte eine Sanierung resp. eine 
Erneuerung der Heizung anstehen, dann ist 
mit zusätzlichen, ungeplanten Kosten zu 
rechnen. 

Heizung im Kindergarten Bächliwis
 
Der Kindergarten Bächliwis bezieht die Wär-
me von der Heizung der angrenzenden Lie-
genschaften. Weil die Gebäudehüllen und 
Heizung dieser Wohnblöcke im letzten Jahr 
saniert und erneuert wurden, kann die Heiz-
leistung in diesen Gebäuden stark reduziert 
werden. Im Kindergarten Bächliwis dagegen 
dienen nach wie vor die alten Heizradiatoren 
als Wärmequellen. Diese Radiatoren  
brauchen eine höhere Heizwassertempe-

Schule Bachenbülach
Aus den Verhandlungen der Schulpflege 

Aus dem Schulalltag

PSBB wird Einsatzbetrieb für Zivi
 
Die Schule Bachenbülach hat vom Eidgenös-
sischen Departement für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung WBF die Anerkennung als 
«Einsatzbetrieb des Zivildienstes» erhalten. 

Bis zu vier Zivildienstleistende können in der 
Schule als Klassen- und Schülerhilfe zur Ent-
lastung und Unterstützung der Lehrperso-
nen in Schulsituationen eingesetzt werden, 
die eine intensive Betreuung verlangen (z.B. 
bei der Integration von Sonderschülern mit 

körperlichen, geistigen oder sozialen Defizi-
ten, bei der Integration von Schülern mit Mi-
grationshintergrund, in Klassen mit grossem 
Leistungsspektrum, bei Einzelbetreuung von 
Schülern mit Nachholbedarf oder solchen, 
die auf eine spezifische Förderung angewie-

Arbeiten Sie gerne mit und für Kinder?
Gehen Sie konstruktiv auf Probleme und Herausforderungen zu?
Sind Sie flexibel, belastbar und humorvoll?

An unserer Primarschule unterrichtet ein Team von etwa 40 Klassen-, Fachlehrpersonen, Kindergärtnerinnen und Therapeuten rund 
370 Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. Sind Sie interessiert einen substanziellen Beitrag zur Erfüllung des Auftrags der öffent-
lichen Volksschule zu leisten? 

Ja! Dann sind Sie unser/e

Schulsozialarbeiter oder Schulsozialarbeiterin (40%)

Wir suchen per September 2015 eine zuverlässige, kommunikative und integre Persönlichkeit mit grosser Sozialkompetenz und  
Sicherheit im Umgang mit Eltern, Lehrpersonen und Behörden. 
Wenn Sie 
– einen Abschluss in sozialer Arbeit (Tertiärstufe) mitbringen
– über eine Ausbildung in Schulsozialarbeit oder mehrjährige Berufserfahrung im Sozialwesen verfügen 
– Kompetenzen und Erfahrungen in den Bereichen Beratung, Krisenintervention, Prävention und Projektarbeit haben 
– die Fähigkeit und Bereitschaft zur kritischen Auseinandersetzung mit der eigenen Arbeit, mit Haltungs- und Kooperationsfragen  
 besitzen,
dann senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis am 20.02.2015 an die Schulverwaltung Bachenbülach,  
Halden 16, Postfach, 8184 Bachenbülach.

Herr Ivo Grossrieder, Schulleiter freut sich über Ihre Bewerbung. Gerne erteilt er Ihnen weitere Auskünfte über Telefon 044 501 52 50 
oder per E-Mail an schulleitung.bachenbuelach@psbb.ch.

Informationen über unsere Schule finden Sie unter www.psbb.ch
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Schulen

sen sind). Unter Anweisung von Fachperso-
nal betreuen sie Schülergruppen und Einzel-
schüler vor, während und nach der Schulzeit 
sowie während Schulferien (bspw. durch  
Betreuung und Dienstleistung in Klassen- 
und Schneesportlagern). 
Unser erster Zivildienstleistender heisst  
Philipp Kloter. Er arbeitet seit dem 12. Januar 
bis zum 06. Februar 2015 vorwiegend als 
Klassen- und Schülerassistent. Der 26-jäh-
rige Würenlinger hilft zudem am Mittag im 
Schulhort beim Mittagstisch und betreut  

die Kinder dort. Ferner wird der Schulleiter  
einzelne, spezifische Aufträge erteilen. 
 

Weiterbildung «Schule der 
Zukunft?» vom 14.01.2015
 
Die Primar- und Sekundarschullehrperso- 
nen der Kreisgemeinden Bülach besuchten 
am Mittwochvormittag, 14. Januar 2015,  
die Weiterbildung «Schule der Zukunft?», 
welche an der Kantonsschule Bülach statt-

fand. An der Veranstaltung nahmen auch 
alle Lehrpersonen der PSBB teil. In seinem 
interessanten und informativen Referat 
skizzierte der Zukunftsforscher Georges T. 
Roos die Megatrends im Umfeld von Schu-
le und Bildung und erläuterte Szenarien für 
die Volksschule 2030. Allen Anwesenden ist 
sehr bewusst geworden, dass auch an Schu-
len von morgen hohe Ansprüche und neue 
Spannungsfelder zu pädagogischen Erforder-
nissen entstehen.

Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C/Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Kalender
 
Sportferien  Montag, 09. Februar bis 20. Februar 2015
Schneesportlager Sonntag bis Samstag, 08. bis 14. Februar 2015
Schulbesuchstage Montag und Dienstag, 23. und 24. März 2015
Dancing Classrooms Donnerstag, 26. März 2015, 19.00 Uhr MZH
Gründonnerstag Donnerstag, 02. April 2015; Schulschluss 12.00 Uhr (Hort 18.00 Uhr)
Karfreitag, Ostern Freitag, 03. April bis Montag, 06. April 2015
Frühlingsferien  Montag, 20. April bis Freitag, 01. Mai 2015

Öffnungszeiten Schulverwaltung
 
Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt geöffnet:
Montag 14.00 – 16.00 Uhr Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr Freitag 08.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr

Während der Sportferien ist die Schulverwaltung geschlossen. Bei dringenden Fragen wenden Sie sich bitte per Mail an 
uns. Wir werden möglichst umgehend telefonisch Kontakt mit Ihnen aufnehmen. 

Anzeige
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Schulen

Gesellschaft und Politik

Ein Leben für Afghanistan
Vreni Frauenfelder, Gründerin u. Ehren- 
präsidentin 
Michael Kunz, Präsident der Afghanistanhilfe
12. März 2015 (Do), 19.00 – 20.30 Uhr,  
Fr. 29.00

Islamischer Extremismus –  
warum so viel Erfolg?
Erich Gysling, Autor u. Fachjournalist für  
den Nahen u. Mittleren Osten 
18. März 2015 (Mi), 19.30 – 21.00 Uhr,  
Fr. 29.00

Aufgaben und Herausforderungen  
im Dienste des IKRK
Dominique Buff, ehem. Delegierter des IKRK
25. März 2015 (Mi), 19.00 – 20.30 Uhr,  
Fr. 29.00

Kunst und Kultur
 
Lieder singen
Amanda Manda Seiler, Sängerin u.  
Gesangspädagogin
23. Februar – 13. April 2015 (Mo 7x),  
18.15 – 19.30 Uhr, Fr. 210.00
04. Mai – 06. Juli 2015 (Mo 9x),  
18.15 – 19.30 Uhr, Fr. 270.00

Français conversation
Sylvie Lebel-Selter, Sprachlehrerin,  
Übersetzerin
11. März – 24. Juni 2015 (Mi 13x),  
19.00 – 20.30 Uhr,
Fr. 390.00 (inkl. Kursmaterial)

Theaterbesuch mit Werkeinführung 
Kammerspiele Seeb  
«Ein gemeiner Trick»
(Anmeldung bis 11.02.2015 erforderlich)
Urs Blaser, Theaterleiter und Regisseur
11. März 2015 (Mi), 18.30 – 23.00 Uhr,  
Fr. 75.00

Monet, Gauguin, van Gogh… 
Inspiration Japan
Führung durch die Ausstellung  
im Kunsthaus Zürich
Katharina Battaglia,  
Kunsthistorikerin lic. phil.
26. März 2015 (Do), 18.00 – 19.00 Uhr,  
Fr. 29.00 (exkl. Eintritt Kunsthaus)

Die Gartenlust der Briten
Francis Rossé, Geograph, Dozent, Reiseleiter
31. März 2015 (Di), 19.00 – 21.00 Uhr,  
Fr. 29.00

Mensch und Gesundheit
 
Aqua-Jogging
Isabel Buchmann, Aqua-Powerinstruktorin
23.02. – 06.07.2015 (Mo 15x),  
20.00 – 20.50 Uhr, Fr. 255.00
25.02. – 08.07.2015 (Mi 16x),  
19.10 – 20.00 Uhr, Fr. 272.00

Rücken stärken
Francesca Paradiso Hugentobler,  
dipl. Yogalehrerin
23.02. – 06.07.2015 (Mo 16x),  
20.05 – 20.55 Uhr, Fr. 280.00
27.02. – 03.07.2015 (Fr 13x),  
18.35 – 19.25 Uhr, Fr. 228.00

Mit Yoga gelassen in den Tag starten
Francesca Paradiso Hugentobler,  
dipl. Yogalehrerin
24. Februar – 14. April 2015 (Di 8x),  
9.30 – 10.30 Uhr, Fr. 216.00
05. Mai – 07. Juli 2015 (Di 9x),  
9.30 – 10.30 Uhr, Fr. 243.00

Hatha Yoga über Mittag
Gertrud «Gerry» Knecht, Yogalehrerin, 
Athemtherapeutin IKP
Francesca Paradiso Hugentobler,  
dipl. Yogalehrerin
25. Februar – 15. April 2015 (Mi 8x),  
12.00 – 12.55 Uhr, Fr. 200.00
06. Mai – 08. Juli 2015 (Mi 10x),  
12.00 – 12.55 Uhr, Fr. 250.00

Entspannungszeit für Frauen durch 
Atem und Klang
Amanda Manda Seiler, Sängerin u.  
Gesangspädagogin
10./24.03., 07.04., 05./19.05., 
02./16./30.06.2015 (Di 8x), 
19.15 – 20.45 Uhr, Fr. 360.00

Imagination & Musik
Atmung und Entspannung – geführte 
Imagination – Livemusik
Dr. med. Yasemin Schreiber-Pekin,  
Imagination
Amanda Manda Seiler, Gesang
Avsar Timuroglu, Oud-Spieler
19. März 2015/07. Mai 2015/25. Juni 2015 
(Do) 19.00 – 22.00 Uhr, Fr. 50.00 pro Abend

Kommunikation und Persönlichkeit
 
Körpersprache
Irene Orda, Expertin für Pantomime und  
Körpersprache
21. März 2015 (Sa), 09.00 – 15.00 Uhr,  
Fr. 190.00

Formen und Gestalten
 
Töpfern – Modellieren
Theresia Plüss, Töpferin
23. Februar – 13. Mai 2015 (Mi 10x),  
19.00 – 22.00 Uhr
Fr. 250.00 (exkl. Materialkosten ca. Fr. 80.–) 

Cartoon-Figuren zeichnen
Andreas Tschudin «Matto», Karikaturist  
u. Cartoonist
02. März – 23. März 2015 (Mo),  
19.00 – 22.00 Uhr, Fr. 260.00

Kochkurs für Männer
Marco Ravelli, Koch, Küchenchef
04. März – 08. April 2015 (Mi 6x),  
18.30 – 22.00 Uhr, Fr. 600.00

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Website:
www.volkshochschule-buelach.ch

Volksshochschule Region Bülach
Die Kurse der Volkshochschule Region Bülach im Februar/März 2015
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Meditation am Dienstag 
19.00 – 19.30 Uhr, wöchentlich,  
das ganze Jahr
Ref. Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 
8180 Bülach
Im Meditationszimmer im Untergeschoss – 
bitte benützen Sie den Seiteneingang.
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Verena  
Isenmann und Team 

Meditation am Freitag
12.15 – 13.00 Uhr, wöchentlich ausser in  
den Schulferien
In der reformierten Kirche Bülach,  
Hans-Haller-Gasse 4
Vorne im Chorraum der Kirche
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Eli Kyburz  
und Brigitte Russo
 

Heiliger BimBam
 
im Sigristenhaus bei der Kirche
Ein gastlicher Treffpunkt für alle – mit  
Gastgeberinnen und Gastgebern auch  
aus Bachenbülach
Dienstag, 14.00 bis 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Samstag, 09.00 bis 12.00 Uhr 
Mit frischem Butterzopf zum Kaffee oder 
Frühschoppen

«Hoffnung ist nicht die Überzeugung, dass 
etwas gut ausgeht, sondern die Gewissheit, 
dass etwas Sinn hat, egal wie es ausgeht.»
(Vaclav Havel)

Mit den besten Wünschen
Pfr. Jürg Spielmann

Jubiläums-Sundate – 10. Geburtstag 
von Sundate – Familiengottesdienst 
der ref. Kirchgemeinde Bülach
 
Mit Chinderchor und Kindern vom Zweit- 
und Viertklassunterricht auch aus Bachen-
bülach, Pfarrer Jürg Spielmann und Team
Sonntag, 01. Februar 2015, 10.00 Uhr,  
Ref. Kirche Bülach
Thema: «En Liechtblick – das isch's s'Zäni!»
Für diejenigen unter Ihnen, welche dieses 
Angebot noch nicht kennen: Sundate ist der 
Familiengottesdienst der reformierten Kirch- 
gemeinde Bülach, mit Chinderhüeti und Kin-
derprogramm. Sundate findet siebenmal im 
Jahr statt (Daten auch auf www.refkirche- 
buelach.ch). Dreimal setzt der Chinderchor 
musikalische Akzente. Sundate ist familien-
freundliche Kirche, Evangelium für alle Sin-
ne, lebendig und bewegt. Es werden kin-
dergerechte und moderne Lieder gesungen 
und beim anschliessenden Sundrink ist Ge-
legenheit, sich zu treffen und miteinander zu 
plaudern. Während die Erwachsenen in der 
Kirche eine zeitgemässe Predigt hören, lei-
tet das Sundate-Team ein Kinderprogramm 
zum Gottesdienstthema im Sigristenhaus 
gleich neben der Kirche. Zudem bieten wir 
für die Kleinsten ebenfalls im Sigristenhaus 
eine «Chinderhüeti» an. Sundate ist gedacht 
für Kinder bis ca. 12 Jahren, für Mütter, Vä-
ter, Grosseltern und wer immer Freude da-
ran hat. Wir laden Sie herzlich zum nächs-
ten Sundate, am Sonntag, 1. Februar 2015, 
10.00 Uhr, in der ref. Kirche Bülach ein. Wir 
feiern den 10. Geburtstag von Sundate, und 
auch eine Geburtstagsüberraschung wird  
sicher nicht fehlen! Dieses Sundate wird  
mitgestaltet vom Chinderchor und Kindern 
vom Zweit- und Viertklassunterricht. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder.

Gottesdienst mit Trauung und  
Pfr. Jürg Spielmann
 
Sonntag, 15. Februar 2015
10.00 Uhr, Pavillon der Mehrzweckhalle
In diesem Gottesdienst haben wir die  
besondere Freude, ein glückliches Paar aus  
Bachenbülach trauen zu dürfen:  
Karin und Hanspeter Grob.
 

Babysittervermittlung –  
ein gemeinsames Angebot von  
der Nachbarschaftshilfe und der  
ref. Kirchgemeinde Bülach
 
Suchen Sie eine Babysitterin? Melden Sie 
sich bei Alexandra Erbarth von der Nachbar-
schaftshilfe, nennen Sie Ihre Bedürfnisse  
und lassen Sie sich passende Adressen von 
BabysitterInnen vermitteln. Unsere Jugend-
lichen, die alle den Babysitterpass vom 
Schweiz. Roten Kreuz erworben haben,  
freuen sich auf den nächsten Einsatz.
Kontakt: 079 795 72 03
info@nachbarschaftshilfebuelach.ch
www.nachbarschaftshilfebuelach.ch

Wege nach innen –  
Meditation in Bülach
 
Meditation fördert die Gesundheit, schenkt 
Gelassenheit, verbindet mit der Kraft des Le-
bens aus Gott. Meditation ist eine Gelegen-
heit für Spiritualität im Alltag. Übung macht 
den Meister. Meditation in der Gruppe, das 
gemeinsame Schweigen und Suchen nach 
Kraft in der Stille im Dasein vor Gott kann 
eine Hilfe dabei sein.

Reformierte Kirche Bülach
Zu folgenden Veranstaltungen im Februar laden wir Sie herzlich ein:
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Jeden Samstag
17.30 Uhr  Eucharistiefeier

Jeden Sonntag
08.45 Uhr  Eucharistiefeier
09.45 Uhr  Santa messa in lingua italiana 
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktags
09.15 Uhr Montag, Dienstag, 
 Donnerstag und Freitag
 mit Rosenkranz vor jeder  
 Werktagmesse

Katholische Pfarrei
Gottesdienstzeiten

Agenda im Februar 2015 
 
01. Halssegnung nach dem Gottesdienst um 8.45 Uhr und 11.00 Uhr 
01. Sonntagskaffee im Foyer, von 09.30 – 11.00 Uhr
02. Elternabend für die Eltern der 3. Klassen, Gruppe A, 20.00 Uhr im Saal
03. Elternabend für die Eltern der 3. Klassen, Gruppe B, 20.00 Uhr im Saal
04. Generalversammlung Chor der Dreifaltigkeitskirche, 19.00 Uhr im Saal
05. Vereinsmesse Frauenverein mit Brotsegnung, 9.15 Uhr
05. Elternabend für die Eltern der 4. Klassen, 20.00 Uhr im Saal
06. Jassnachmittag, 13.30 Uhr im Saal
10. Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr im Pfarrhaus
11. Suppenznacht, 18.00 – 19.30 Uhr im Foyer
12. Pfarreimittagessen für Pfarreiangehörige ab 55 Jahren, 12.00 Uhr im Saal
18. Aschermittwoch: Eucharistiefeier, Feier der Asche, 19.15 Uhr
24. Familienprogramm «Brösmelizwergli», 9.15 Uhr im Saal
24. Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr im Pfarrhaus
24. Lesetreff, 14.00 Uhr im Zimmer 3
25. Kinder-Kirchen-Nachmittag für die 3. Klassen, 14.00 Uhr
25. Suppenznacht, 18.00 – 19.30 Uhr im Foyer
28. Kinder-Kirchen-Vormittag für die 3. Klassen, 9.00 Uhr

Kontakt

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Hans-Haller-Gasse 3 8180 Bülach
Tel. 043 411 41 63, juergspielmann@refkirchebuelach.ch, www.refkirche-buelach.ch

Sonntagsschule Bachenbülach
Sonntagsschule Bachenbülach bis zu den Sportferien

Fortsetzung des Themas: Paulus

Hier die Daten und Themen im Überblick

Sonntag, 01. Februar 2015 Paulus, der Briefeschreiber, diverse Bibelstellen

Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag (ausser in den Schulferien) von 10.00 – 11.00 Uhr im Spycher bei der Trotte in Bachenbülach statt.
 

Das Bachenbülacher Sonntagsschulteam
Marianne Riedener, Ursula Strupler

Begleitung: Pfr. Jürg Spielmann
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Plätzchen unter schattenspendenden Palmen 
geben. Die Natur ist grossartig: Korallenin-
seln und seichte Wasser in denen sich eine 
artenreiche Tierwelt tummelt, an Land sind 
viele Arten von Echsen, Leguanen, Schlan-
gen und Nagetieren anzutreffen. Eine beson-
dere Stellung hat der rosarote Flamingo, er 
ist der Nationalvogel. Die Frauen und Män-
ner der Weltgebetsgruppe aus den Bahamas 
zeigen uns viele Seiten ihrer Heimat auf. Ar-
mut, Gewalt, schwere Krankheiten und Aus-
grenzung prägen das Leben. Die bahamische 
Gruppe hat eine Liturgie erarbeitet, in der 
sie ihre Anliegen, ihr Sorgen, zum Ausdruck 
bringen und diese im Gebet aufnehmen.  
Und sie laden uns ein ihre Begeisterung und 
ihre Freude über ihre einzigartige Inselwelt 
mit ihnen zu teilen. Wenn sie von der «radi-
kalen Liebe» reden, dann meinen sie jene  
Liebe, die an die Wurzeln geht.  

Die Frauen von den Bahamas begrüs-
sen uns in den Farben ihres Landes: 
türkisblau wie das Meer, gelb wie der 
Sand und die Sonne und pink wie die 
Flamingos. Am Weltgebetstag vom  
06. März tauchen wir in diese Welt ein.

Diese Bilder von den Bahamas kennen fast 
alle: Das tiefblaue und glasklare Meer mit 
endlosen Sandstränden lädt sonnenhungrige 
Touristen zum Urlaub ein – auf einer der  
700 Inseln wird es bestimmt ein passendes 

Kirchen

Liebe Pfarreiangehörige

Am 02. Februar feiern wir das Fest der Dar-
stellung des Herrn. In der Kirche ist das das 
Fest des geweihten Lebens. Mit einer feier-
lichen Messe im Petersdom hat die katho-
lische Kirche «Das Jahr des geweihten Le-
bens» eröffnet. Es wurde von Papst Franzis-
kus für die gesamte Weltkirche ausgerufen 
und dauert bis zum 02. Februar 2016. In der 
Eröffnungsmesse hat der Papst gesagt:  
«Geweihte Personen sind Zeichen Gottes in 
den verschiedenen Bereichen des Lebens, 
sie sind die Hefe für das Wachstum einer 
gerechteren und brüderlicheren Welt, sie 
sind Prophetie des Teilens mit den Armen 
und Kleinen. So verstanden und gelebt, er-
scheint das geweihte Leben wie es wirklich 
ist: ein Geschenk Gottes, ein Geschenk Got-
tes für die Kirche, ein Geschenk Gottes für 
sein Volk! Jeder geweihte Mensch ist ein Ge-
schenk Gottes für das Volk Gottes auf dem 
Weg». Am ersten Adventswochenende wur-
de das «Jahr der Orden», wie es hierzulande 
genannt wird, auch in der Schweiz mit einem 
Festgottesdienst in der Klosterkirche Einsie-
deln eröffnet. Vielfältig sind die Formen des 
«geweihten Lebens», dazu gehören nicht 
nur Ordensleute, sondern  auch Mitglieder 
von apostolischen Orden und Säkularinstitu-
ten, Eremiten und Einsiedlerinnen, geweih-
te Jungfrauen und Witwen. Das thematische 
Jahr soll die Rolle der Orden und weiterer 

Formen des spirituellen Lebens in der heuti-
gen Zeit in den Mittelpunkt stellen. «Weckt 
die Welt auf!», schrieb Franziskus in einem 
Apostolischen Brief an die Ordensleute.  
Diese seien keine besseren Christen, aber sie 
hätten eine besondere prophetische Aufga-
be, so der Papst. Die Mitglieder der Orden 
müssten heute vor allem an die Ränder der 
menschlichen Gesellschaft überall auf der 
Welt gehen, um Armen und Schwachen zu 
helfen und das Evangelium zu verbreiten.  
Die Orden seien «Experten der Gemein-
schaft» und müssten die Kirche zur Schu-
le dieser Gemeinschaft machen. An anderer 
Stelle rief der Papst die Ordensgemeinschaf-
ten zu innerer Erneuerung auf. Ordensleu-
te müssten ihre «Nester verlassen» und den 
Glauben tatkräftig in die Welt tragen. Dafür 
müssten sie Freude ausstrahlen und die  
Botschaft Jesu stets zur Mitte ihres Lebens 
machen. Die Ordensleute der Schweiz haben 
daher ihr Motto gesetzt: «Jahr der Orden – 
Freude & Freiheit.» Vergessen wir nicht an 
diesem Tag für alle zu beten, die ihr Leben 
Gott gegeben haben.

Herr Jesus Christus, du Guter Hirte, der du 
dein Leben hingegeben hast, damit alle das 
Leben haben, gib uns,deiner gläubigen Ge-
meinde, die über die ganze Welt zerstreut 
ist, die Fülle deines Lebens, und mache uns 
fähig, davon Zeugnis zu geben und sie den 
anderen weiterzugeben. Herr Jesus Christus, 

gib die Fülle deines Lebens allen, die ihr Le-
ben dir geweiht haben zum Dienst in der
Kirche. Mach sie glücklich in ihrer Hingabe, 
unermüdlich in ihrem Dienst, großzügig in 
ihrer Opferbereitschaft. Ihr Beispiel öffne an-
dere Herzen, dass sie deinen Ruf hören und 
ihm folgen. Herr Jesus Christus, gib die Fülle 
deines Lebens den christlichen Familien, da-
mit sie eifrig seien im Glauben und im Dienst 
an der Kirche und so die Entstehung und
Entwicklung neuer geistlicher Berufungen 
fördern. Herr Jesus Christus, gib die Fülle dei-
nes Lebens allen Menschen, besonders den 
jungen Menschen, die du zu deinem Dienst 
berufst. Erleuchte sie bei ihrer Entscheidung, 
hilf ihnen in ihren Schwierigkeiten, stärke sie 
im Glauben und in der Treue, gib ihnen Be-
reitschaft und Mut, ihr Leben nach deinem 
Beispiel hinzugeben, damit andere das  
Leben haben. Amen.

(+ Papst Johannes Paul II.)

Karolina Grzewinska

Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch

Sie stellen sie ins Zentrum der Liturgie mit 
der Geschichte, in der Jesus seinen Jüngern 
die Füsse wäscht. 

Die Inseln der Bahamas heissen uns 
willkommen.

Nach der Feier sind alle zum köstlichen 
Apéro herzlich eingeladen.

Der Vorbereitungskreis der Bülacher Kirchen

Datum: Freitag, 06. März 2015
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Katholische Kirche
 Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach

Weltgebetstagsfeier 2015 in Bülach
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Regelmässige Veranstaltungen

Gottesdienste:  jeden Sonntag, 10.15 Uhr
Gebets- oder Bibeltreffen:  abwechselnd jeden Dienstag, 20.00 Uhr
Teenagerclub: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Jugendgruppe: jeden Samstag, 20.00 Uhr, www.jugitoess.ch 
Jungschar:  jeden 2. Samstag, 14.00 Uhr, www.jetonline.ch
Jugendgottesdienste:  6x pro Jahr, 20.00 Uhr, www.buelisued.ch

Alle Veranstaltungen finden an der Niederglatterstrasse 3 in Bachenbülach statt. Bei den Veranstaltungen sind alle 
herzlich willkommen.

Hilfe, Beratung, Seelsorge? Wir sind für sie da! www.etgbachenbuelach.ch, info@etgbachenbuelach.ch, 
Tel. 044 860 46 70, Niederglatterstrasse 3, 8184 Bachenbülach

glaube an Jesus Christus. Manchmal stellt 
sich mir die Frage, ob durch meinen Glau-
ben lediglich menschliche Kräfte in Bewe-
gung  gesetzt werden. Dabei verspricht Je-
sus  so viel mehr. Nämlich Anteil an seiner 
göttlichen Kraft, welche übernatürlich und 
unplanmässig wirkt und welche nicht eigene 
Ressourcen aufbraucht. Welche nicht abhän-
gig ist von der Grösse eines Glaubens und 
welche letztendlich das ewige Leben ver-
heisst!

Solche Zusagen können ganz praktisch und 
real werden, wenn wir die Bibel lesen und 
den Wunsch von Paulus zu unserem eigenen 
machen.

Ja, ich möchte Christus durch und 
durch kennen; ich möchte die Kraft, 
mit der Gott ihn von den Toten aufer-
weckt hat, an mir selbst erfahren. 
(Die Bibel,  Philipper 3, Vers 10)

Christine Hunziker

An die Natur, an mich selber, an Jesus Chris-
tus, an das Universum, an Buddha, an mei-
ne Familie.

Ja, das hilft wirklich, für das Leben hier und 
jetzt.  Mit «glauben an irgendetwas», wird 
sehr viel menschliche  Kraft und Energie  
mobilisiert. 

Seit meiner Kindheit gehöre ich zur Evange-
lischen Täufergemeinde Bachenbülach und  

Mittwoch, 04. Februar 2015, 19.00 Uhr Alphalive-Kurs 03 
 Warum starb Jesus? 
Samstag, 07. Februar 2015 Start Jugi Snow Camp 
Mittwoch, 11. Februar 2015, 19.00 Uhr Alphalive-Kurs 04 
 Was kann mir Gewissheit im Glauben geben?
Donnerstag, 12. Februar 2015, 14.00 Uhr Seniorama: Ernst von Känel, Naturfotograf 
 Multivisionsschau über das Frühlingserwachen 
Mittwoch, 18. Februar 2015, 19.00 Uhr Alphalive-Kurs 05 
 Warum und wie bete ich?
Samstag, 21. Februar 2015, 14.00 Uhr Jungschar
Mittwoch, 25. Februar 2015, 19.00 Uhr Alphalive-Kurs 06 
 Wie kann man die Bibel lesen?

Evangelische Täufergemeinde
Hauptsache ich glaube etwas…

Anlässe im Februar 2015
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Seniorenforum

Zum 80. Geburtstag
am 03. Februar 2015
Horst Järmann-Stemmer, Lippen 5,  
8184 Bachenbülach

am 12. Februar 2015
Carmela Firrincieli-Gurrieri, Bächliwis 24, 
8184 Bachenbülach

Zur Goldenen Hochzeit
am 19. Februar 2015
Walter und Marianne Maag-Müller,  
Dorfstrasse 36, 8184 Bachenbülach

Herzliche Gratulation.
Gemeinderat und Gemeindepersonal

Wir gratulieren
Februar 2015

Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner von Bachenbülach zum gemeinsamen,  
monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 12. Februar 2015, Zeit: 12.00 Uhr, Ort: Pavillon, Unkostenbeitrag: Neu Fr. 12.–

An- und Abmeldungen bitte an: Frau Uschi Ferassini, Tel. 043 538 39 30
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team vom Frauenverein Bachenbülach.

Frauenverein
Mittagessen für pensionierte Einwohner

Anzeige

Engel & Völkers · Büro Bülach
8180 Bülach · 043 500 38 38 
www.engelvoelkers.com/buelach

So wertvoll wie Ihre Immobilie

Eine fundierte Marktpreiseinschätzung durch unsere Experten.
Gerne bewerten wir Ihre Liegenschaft unverbindlich.

Frauenriege 
Turnen für ältere Frauen

Ort: Mehrzweckhalle Bachenbülach
Zeit: jeweils Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
(ausser während der Schulferien)

Kontaktperson: Mary Hasler
Hinterester 21, Bachenbülach, 
Telefon 044 860 92 77
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Seniorenforum

Herr Hanspeter Müller, der bisherige Leiter 
der Ortsvertretung Bachenbülach ist per 
31.12.2014 von seinem Amt zurückgetreten. 
Wir danken Herrn Müller für seinen enga-
gierten Einsatz in Bachenbülach und wün-
schen ihm für die Zukunft alles Gute.

Ab 01. Januar 2015 ist Frau Vreni Stutz die 
neue Leiterin der Ortsvertretung Bachen-
bülach. Wir heissen Frau Stutz herzlich will-
kommen und wünschen ihr bei der Tätigkeit 
viel Freude und Erfolg.

Dienstag, 03. März 2015, 14.30 Uhr, 
Breitisaal Winkel, Eintritt frei 

Drei ältere Schwestern leben zusammen in 
einer wunderschönen, alten Villa. Sie können 
sich finanziell eine Haushälterin leisten und 
schlagen sich mit mehr oder weniger ange-
nehmen Nachbarinnen herum. 

Aber sie fühlen sich rüstig und zwäg und  
halten nicht viel davon, in ein Seniorenheim 
zu ziehen, obwohl eine der Schwiegertöch-
ter alles versucht, sie aus dem Haus zu ekeln. 

Die Seniorenbühne Zürich zeigt uns das 
TheTheaterstück «Mit eus uf kein Fall»

Lustspiel in 2 Akten von Claudia Gysel, bear-
beitet und inszeniert von Rupert Dubsky

Dienstag, 03. März 2015, 14.30 Uhr, 
Breitisaal Winkel, Eintritt frei 

Kontaktadresse von Frau Stutz:
Frau Vreni Stutz
Lachenstrasse 34, 8184 Bachenbülach
Tel. 044 860 24 76, vrenistutz@gmx.ch

Pro Senectute Kanton Zürich
Dienstleistungscenter Unterland/Furttal

Im Gegenteil – die drei Damen geniessen 
ihr aktives, selbstbestimmtes Leben, bis ein 
Mann auftaucht und einiges durcheinander 
bringt…

Dieser Anlass wird von der Gemeinde 
Winkel gesponsert. Am Ende der  
Vorstellung offeriert die Pro Senec- 
tute einen Apéro.

Pro Senectute Kanton Zürich
Wechsel in der Ortsvertretungsleitung Bachenbülach

Pro Senectute Winkel
Seniorenbühne Zürich

Die Seniorenbühne Zürich zeigt uns das  
Theaterstück «Mit eus uf kein Fall»

Lustspiel in 2 Akten von Claudia Gysel, bear-
beitet und inszeniert von Rupert Dubsky

Anzeige

Ihre 
Immobilien-
partner.

VERMIETUNG/ VERWALTUNG 

VERKAUF

BEWERTUNGEN/SCHÄTZUNGEN

TEL. 044 864 11 11

MEIER-PARTNER.CH

m&p_ins_12_57x84  14.5.2012  15:56 Uhr  



17Mosaik Februar 2015

Kontakte

Kontakte

Ajuga, Stephanie Bachmann, c/o Plattform Glattal, Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon Tel. 079 206 84 28

Anlaufstelle 60plus, Simone Ungricht, Feldstrasse 99/Grenzstrasse 10, 8180 Bülach Tel. 044 863 18 60

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt, Sandra Bertossa, Dorfstrasse 29, 8184 Bachenbülach Tel. 079 293 23 30

Cheernagel-Büüni, Markus Wyder, Dammstrasse 2, 8156 Oberhasli Tel. 044 850 44 87

Damenriege Bachenbülach, Bettina Zähner, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 00 81

Dorfmusik Bachenbülach, Hans Studer, Weieracherstrasse 7, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 91 70

EVP Bachenbülach, Andreas Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 92 02

FDP Bachenbülach, Marianne Seger, Postfach 123, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 24 26

Feuerwehrverein Bachenbülach-Winkel, Peter Furter, Hofacherstrasse 11, 8185 Winkel Tel. 044 860 71 95

Frauenchor Bachenbülach, Flurina Pfister Jäggi, Halden 17, 8184 Bachenbülach Tel. 076 463 56 16

Frauenriege Bachenbülach, Rahel Küchler, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 18 38

Frauenverein Bachenbülach, Cilia Küng, Bächliwis 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 74 75

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach Tel. 044 864 34 80

GIBB Gewerbe- u. Industrieverein Bachenbülach, Rino Bernasconi, Postfach 203, 8184 Bachenbülach Tel. 044 872 50 50

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli, Barbara Studer  Tel. 044 860 75 78

Jodelchörli Bachenbülach, Jean Scherer, Mittelholzerweg 13, 8302 Kloten Tel. 044 814 16 61

Kinderkleiderbörse Frauenverein, Theres Nyffenegger, Bächliwis 15 (Kindergarten)   Tel. 044 860 33 19 
1. Stock, 8184 Bachenbülach, Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00 – 16.30 Uhr

Männerchor Bachenbülach, Christian Theilkäs, Graswinkelstrasse 16, 8302 Kloten Tel. 044 813 05 07

Männerriege Bachenbülach, Peter Stocker, Lippen 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 82 80

Natur- und Vogelschutzverein, Hans Salathé, Dorfstrasse 24, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 99 65

Pfadi Pulacha, Abteilungsleiterin Jasmine Mendelin, «Zora», Eschenmosenstrasse 3, 8184 Bachenbülach  Tel. 079 695 32 65

Pro Senectute Ortsvertretung Bachenbülach, Vreni Stutz, Lachenstrasse 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 24 76

Samariterverein Bachenbülach, Hans-Joachim Deterling, Buchenrain 4, 8184 Bachenbülach Tel. 043 444 02 91

Schiessverein Bachenbülach, Peter Drittenbass, Dorfstrasse 18, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 39 14

Seniorentreff Bachenbülach, Monique Bieger, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 48 92

Spital Bülach, Spitalstrasse 24, 8180 Bülach Tel. 044 863 22 11

SVP Bachenbülach, Ulrich Maag, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 043 444 07 32

Turnverein Bachenbülach, Christoph Widmer, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 079 468 72 68

Verein Eltern, Jugend & Kind Eljuki, Sandra Gomringer, Geissbergstr. 24, 8184 Bachenbülach Tel. 078 830 18 54

yellow tennis club bachenbülach, Robert Steinmann, Hinterester 10, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 40 84
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Bei Notfällen ist nach wie vor Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner. Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten ist das Ärztefon die  
Anlaufstelle für Notfälle in der Gemeinde Bachenbülach.

Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst
Wie vorgehen im Notfall?

Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt. 2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztetelefon 044 421 21 21
 Haben Sie keinen Hausarzt, wenden Sie  Je nach Schweregrad werden Sie weitergeleitet: Notfallpraxis Spital Bülach,
 sich an einen Arzt in Bachenbülach.  Hausbesuch durch Hausarzt oder SOS-Arzt, Rettungsdienst 144

Lebensbedrohliche Notfälle

Rettungsdienst 144 / Spital: Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

Zahnärztliche Notfälle

Bei zahnärztlichen Notfällen rufen Sie bitte folgende Nummer an: Tel. 079 819 19 19

Notfallnummern

Gesundheitsdienste Bachenbülach

Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Dorfstrasse 26, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 64 64

Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin, Zürichstrasse 63, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 93 28

Dr. med. dent. M. Katz, Kinderzahnmedizin, Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach Tel. 044 864 11 99

Apotheke Coop Vitality, im Coop Megastore, Grabenstrasse Tel. 044 860 29 19

Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach Tel. 079 255 85 28

Rotkreuz-Fahrdienst, Frau Therese Storrer, Tel. Anmeldung Mo, Di + Fr, 09.00 – 11.00 Uhr Tel. 079 622 50 43

Spitex-Dienste, Stiftung Alterszentrum Bülach, Schaffhauserstrasse 96, 8180 Bülach Tel. 044 864 80 20

Tierärztin Frau Dr. med. vet. Pascale Binz, Bitziberg 3, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 886 30 20

Polizei – Notruf 117 

Sanitäts – Notruf 144

Apotheker – Notfalldienst Tel. 0900 55 35 55
CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig

Feuerwehr – Notruf 118

Tox–Zentrum (Vergiftungen) 145

Dargebotene Hand 143

Spital Bülach Tel. 044 863 22 11
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Rund ein Viertel der Bachenbülacherinnen 
und Bachenbülacher sind über 60 Jahre alt. 
Primär für diese Altersgruppe organisiert die 
Alterskommission eine Veranstaltung mit 
dem Ziel, sich über das «Älter werden in  
Bachenbülach» auszutauschen und dieses 
mitzugestalten.
Eine persönliche Einladung, die unten ab-
gedruckt ist, wurde an alle EinwohnerInnen 
60+ verschickt. Selbstverständlich ist aber 
auch die jüngere Bevölkerung an der Veran-
staltung willkommen! Melden Sie sich bei In-

teresse bitte mit Angabe von Name und  
Adresse bei: 
fabienne.etienne@bachenbuelach.ch an.

Wie möchten Sie älter werden in  
Bachenbülach? Sich austauschen und 
mitgestalten

Forum zum Thema «Älter werden  
in Bachenbülach»
Samstag 14. März 2015, 13.30 bis 
17.00 Uhr, Mehrzweckhalle Bachenbülach

Wir laden Sie herzlich zu dieser Veranstal-
tung ein, um mit Ihnen ins Gespräch zu kom-
men. In Kleingruppen können Sie sich zu 
wichtigen Themen des Älterwerdens austau-
schen, Ihre Anliegen weitergeben, deren  
Realisierung anregen und mitgestalten. Zu-
dem werden Sie über die vielfältigen beste-
henden Angebote für ältere EinwohnerInnen 
in Bachenbülach informiert.

Alterskommisssion
Älter werden in Bachenbülach

Anzeige

ab 13 Uhr Eintreffen der Teilnehmenden, «Marktplatz» zu bestehenden Angeboten 

13.30 Uhr Begrüssung und Einführung
 
14.00 Uhr Austauschrunden zu folgenden Themen:
 – Was mir beim Älterwerden, im Alter wichtig ist
 – Gesundheit, Prävention, Betreuung
 – Wohnen, Mobilität, Sicherheit
 – Soziale Kontakte
 – Freizeitgestaltung, Mitwirkung
 
15.30 Uhr Pause, «Marktplatz» zu bestehenden Angeboten
 
16.15 Uhr Zusammenfassung, Ausblick
 
17.00 Uhr Abschluss

Die Alterskommission beschäftigt sich im Auftrag des Gemeinderates mit der Altersarbeit in Bachenbülach. Diese soll zukunftsgerichtet, 
nachhaltig und kooperativ sein; deshalb ist uns Ihre Mitarbeit wichtig und wertvoll. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Anmeldung bis am 20. Februar 2015

Thomas Biber, Walter Dietrich, Lothar Dostal,
Sibylle Hausammann-Merker, Christine Jäger und  Maja Züricher
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Seniorentreff Bachenbülach 
Gemütlicher Nachmittag

Donnerstag: 26. Februar 2015
Zeit: 14.00 Uhr
Ort: Pavillon bei der Mehrzweck- 
 anlage Bachenbülach
 

Viel Spass bei unserem  
traditionellen Lotto

Wiederum wird dieses Jahr der Gabentisch 
mit gluschtigen und nützlichen Preisen ge-
deckt sein. Beim gemütlichen Spielnachmit-

tag darf gelacht werden, und es soll heiter zu 
und her gehen: Zurufe wie «bitte schütteln» 
sollen auch in diesem Jahr nicht fehlen. Bei 
uns gibt es nur GewinnerInnen, sei es durch 
den reichlich gedeckten Gabentisch oder 
durch einen Trostpreis. Zum Schluss wird das 
Gemüt auf jeden Fall wieder durch Kaffee 
und Zopf aufgeheitert. 

Die Vorbereitungsgruppe freut sich auf den 
Besuch zahlreicher Senioren und Seniorinnen, 
die heitere Stunden in netter Gesellschaft, 
bei Spiel und Zvieri verbringen wollen.

Ihre Vorbereitungsgruppe

Vorschau

Unsere weiteren Seniorentreffs finden an  
folgenden Daten statt:

26. März 2015, 14.00 Uhr
Ort: Pavillon der MZH. Pilot aus Leidenschaft, 
Referent R. Rinderknecht, ehemaliger Pilot 
der Patrouille Suisse

30. April 2015
Saisonschlussreise ganzer Tag

Alle Anlässe werden im Bachenbülacher 
«Mosaik» und in der Agenda des Zürcher  
Unterländers publiziert.
Die Vorbereitungsgruppe heisst alle Senio-
rinnen und Senioren, aber auch jüngere inte-
ressierte Personen, herzlich willkommen.

Funktioniert Ihr Computer nicht, wie Sie  
wollen? Regen Sie sich über Ihr Smartpho- 
ne, Laptop, Tablet oder ein ähnliches, ver-
wandtes Gerät auf? Suchen Sie schon lange 
eine spezielle Funktion in Ihrem Software-
programm?  
Beabsichtigen Sie, ein neues Gerät zu be-
schaffen und Sie brauchen Rat, welches für 
Sie das Geeignete ist? Die freiwillig tätigen 
Computeria-MitarbeiterInnen verfügen  
zusammen über grosse Erfahrungen und  
ein breit gefächertes Wissen zu verschie-
densten Themen: 

Betriebssysteme/Office Programme/ 
Internet – E-Mail – Webmail/Geräte wie 
Drucker, Modem etc./Archivierung eigener 
Bilder und Daten/Datensicherung und  
Speichermedien/und vieles mehr. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen  
Sie mit Fragen und Anliegen vorbei!  
Sie finden uns jeden Donnerstag von  
16.00 – 18.00 Uhr im reformierten  
Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5,  
8180 Bülach.
Brennende Fragen können gerne jederzeit  
per E-Mail gestellt werden:  
info@computeria-buelach.ch

Kommen Sie einfach vorbei, die Teilnahme  
ist gratis und es ist keine Anmeldung nötig.
Die Computeria Bülach wird unterstützt 
durch:

 – Anlaufstelle 60plus  
(im Auftrag der Stadt Bülach und  
der Gemeinde Bachenbülach)

 – Gemeinnütziger Frauenverein Bülach
 – Reformierte Kirchgemeinde Bülach 

 

Nächste Daten:
 
05., 12., 19. und 26. Februar 2015

Computeria Bülach
Haben Sie den PC oder das Smartphone im Griff?

Kontakt

Computeria Bülach
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 8180 Bülach
info@computeria-buelach.ch, www.computeria-buelach.ch
Kontaktperson: Jean-Jacques Meyer, Tel. 044 886 28 80
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«JazzInn im Grampen»
 
Freitag, 13. Februar 2015, 20.15 Uhr
Paolo Alderighi & Stephanie Trick 
Double Trio
Two for One

Im Flügelsaal von Musik Hug in Bülach
Freitag, 27. Februar 2015, 20.15 Uhr
Frits Landesberger Trio feat.  
Francesca Tandoi
You Don’t Know Me

Reservationen unter Telefon 044 500 50 30 
oder online unter www.jazzbuelach.ch
 

Musikalisches

Montag, 02. Februar 2015, 14.00 Uhr
Tanznachmittag 50+ mit dem  
Trio Gisela, Richi und Max
im Restaurant

Freitag, 20. Februar 2015, 14.30 Uhr
Konzert mit dem Duo Heinz und Heinz
im Restaurant

Mittwoch, 25. Februar 2015, 15.30 Uhr
Gemeinsames Singen im  
Alterszentrum
im Surber-Saal

Diverses

Freitag, 06. Februar 2015, 14.30 Uhr
Dia-Vortrag mit Samuel Haldemann
«Der Mekong Fluss»
im Surber-Saal

Sonntag, 08. Februar 2015, 10.00 Uhr
Philosophie-Treff
im Mehrzweckraum

Montag, 16. Februar 2015, 18.30 Uhr
Fibro-Treff Oase Bülach
im Aufenthalt 2. OG

Galerie «Im Grampen»

«Beflügelt…»
Ausstellung von Judith Bähler
bis 16. Februar 2015

«2 x Stefanka»
Ausstellung von Jan und Marian Stefanka
Vernissage: Sonntag, 08. März 2015,  
15.00 – 17.00 Uhr
Ausstellung vom 08. März bis 06. April 2015
 

Vorschau März 2015

01. März 2015
Konzert der Ländlerkapelle «Brandhase» 
zum Tag der Kranken

02. März 2015
Tanznachmittag 50+ mit den «old friends»

03. März 2015
Konzert mit Jurij Maruk und seinem  
Ensemble «Voskresenije» aus St. Petersburg

07. März 2015
Musical «Der kleine Tag» mit dem  
Laurentius-Chor
 

«und sonst…»

Unser Restaurant «Im Grampen»  
ist täglich für Sie geöffnet (365 Tage) von 
08.00 – 19.00 Uhr. Reservationen über  
Telefon 043 411 37 40,  
www.alterszentrum-buelach.ch
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach

und das «Bistro Soligänter» ist täglich für  
Sie geöffnet (365 Tage) von  
09.00 – 19.00 Uhr. Reservationen über  
Telefon 044 860 33 40
Soligänterstrasse 30, 8180 Bülach

Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 37 37 
www.alterszentrum-buelach.ch

Alterszentrum «Im Grampen» Bülach
Veranstaltungen im Februar 2015

Möchten Sie sich freiwillig engagieren?

Das Team des Mahlzeitendienstes im 
«Alterszentrum Im Grampen» braucht Ver-
stärkung. Ab April 2015 ist der Dienstag 
verwaist. Die regelmässige Lieferung des 

Mittagessens für Betagte in unseren Stif-
tergemeinden Bülach, Bachenbülach und 
Hochfelden gehört zu Ihrem Aufgabenbe-
reich. Von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr fahren 
Sie mit Ihrem Auto zu unseren Kundinnen 
und Kunden und erfreuen sie mit einem fei-
nen Mittagsmahl. Ab und zu reicht es sogar 
für einen kurzen Schwatz. Der Kilometerauf-
wand wird entschädigt. Eine sorgfältige Ein-
führung ist selbstverständlich und ein aufge-
stelltes Team von Freiwilligen erwartet Sie.
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, mel-
den Sie sich bitte bei

Axel Zwahlen
Koordination Freiwillige
kontaktstelle@alterszentrum-buelach.ch
Tel. 043 411 37 04 (MI + FR)
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Gelegenheit hat sich auch Gary von den Kin-
dern und Jugendlichen verabschiedet, da 
sein Praktikum mit dem Jahresende ebenfalls 
fertig war. Bereits hat Veton Selmani mit sei-
nem Praktikum bei der AJUGA begonnen. 
Wer ihn kennenlernen möchte, ist herzlich 
willkommen bei unseren gewohnten AJUGA 
Präsenzen vorbei zu schauen.

Mittwoch 
von 15.00 bis 17.00 Uhr in der  
Turnhalle Halden
Donnerstag  
von 15.00 bis 16.45 Uhr mit dem  
AJUGA-Mobil auf dem Parkplatz des  
Schulhaus Halden von 17.00 bis 19.00 Uhr 
auf der Spielwiese am Bach
Freitag 
von 18.30 bis 21.00 Uhr auf der  
Spielwiese am Bach

Gespannt schaut die AJUGA auf das 2015, 
was dieses Jahr wohl bringen mag?

Liebe Grüsse, Stephi und Veton

Jugendforum

Während der Weihnachtszeit war auch bei 
der AUJGA so einiges los. Bereits seit dem 
Herbst schwirrte der Weihnachtsmarkt in 
den Köpfen einiger Jugendlicher. Es wurde 
darüber diskutiert was gebastelt, gebacken, 
gekocht und verkauft werden könnte und 
wie man den AJUGA-Stand dekorieren 
möchte. Bald wurde man sich einig, dass 
auch in diesem Jahr wieder Crêpes und 
Punsch im Angebot stehen sollten, da dies 
auch bisher gut ankam. Anders als in den 
Jahren zuvor wurde im Voraus aber nicht 
«guetzlet», sondern es wurden Marsh-
mallows und Fruchtgummis gemacht. Dass 
man dies selber machen konnte wussten ei-
nige gar nicht und standen dem zuerst et-
was kritisch gegenüber, bis dann die ersten 
Marshmallows und gelatinefreie Fruchtgum-
mis probiert werden konnten. Dann waren 
alle Kindermäuler überzeugt von der Sache, 
es wurde sogar gemunkelt, dass die AJUGA 
Marshmallows besser seien als die gekauf-
ten. Auch am Weihnachtsmarkt selbst über-
zeugten die schaumigen Zuckerwürfel.  
Das Rezept für die Marshmallows kann auf 
der Homepage der Gemeinde im Kapitel  
Kinder & Jugend heruntergeladen werden  
www.bachenbuelach.ch.
Ebenfalls konnte die AJUGA am Schulsilves-
ter wieder die «Stylebar» anbieten.  

Nebst einem Fruchtsaft-Sirup Cocktail durf-
ten sich die Primarschüler und -schülerinnen 
von den Jugendarbeiterinnen farbige Frisu-
ren sprayen lassen und konnten sich selbst 
noch weiter stylen. Herzlichen Dank an die 
Schule und die fleissigen zwei Mamis, die 
uns bei der «Stylebar» fleissig unterstützt 
hatten. Das erfolgreiche AJUGA Jahr 2014 
wurde dann mit einem Abschlussmittages-
sen auf der Spielwiese beendet. Bei dieser 

AJUGA Bachenbülach
Weihnachtszeit bei der AJUGA

NEU ab 06. März 2015

Waldspielgruppe Freitagmorgen

09.00 – 11.00 Uhr (Sommerhalbjahr
08.45 – 11.15 Uhr), Kinder ab 3 Jahren

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Indoor- und Waldspielgruppe Bachenbülach
Zusätzlich zum Mittwochmorgen

Kontakt/Anmeldung

Barbara Studer, Tel. 044 860 75 78 oder 
E-Mail: studi.bb@hispeed.ch
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Wir laden alle interessierten Jugendlichen
ab der Oberstufe ein, an unseren Veranstal-
tungen teilzunehmen.  

Liebe Vereinsmitglieder
Liebe Neumitglieder
Liebe Leserinnen und Leser

Das Jahr 2015 ist schon im vollem Gange 
und wir hoffen, dass ihr alle gesund und 
munter gestartet seid.
Ein neues Jahr und viele spannende und inte-
ressante Eljuki-Aufgaben warten auf uns. 
Packen wir sie an und starten gleich mit dem 
Kinder-Fasnachtsball 2015. Dieser findet 
am Samstag, 28. Februar 2015, im Pa-
villon neben der Mehrzweckhalle statt. Von 
13.00 – 16.00 Uhr richtet sich unser Kin-
derprogramm hauptsächlich an Kinder bis 7 
Jahre. Selbstverständlich sind auch alle älte-
ren Geschwister, Eltern und Verwandte herz-
lichst willkommen. Wir freuen uns auf viele 
bunt verkleidete Fasnachtsfreunde und auf 

Nächster Termin: 
Samstag, 28. Februar 2015, 20.00 Uhr 
Turnhalle Mettmenriet Bülach

Verein Eltern, Jugend & Kind
Informationen vom ELJUKI

Freier Eintritt, keine Anmeldung nötig
(Versicherung ist Sache der Teilnehmer)

einen gelungenen Fasnachtsball mit vielen 
glücklichen Kinderaugen. Weitere Details 
und Infos zum Fasnachtsball findet ihr unter 
www.eljuki.ch.

Die nächste Generalversammlung findet 
am Freitag, 10. April 2015 statt. 
Alle weiteren ELJUKI-Anlässe in diesem Jahr 
sind auf unserer Website www.eljuki.ch  
ersichtlich.

Herzliche Grüsse
Euer Verein Eltern, Jugend und Kind (Eljuki)

PS.: Hast du Interesse im Eljuki-Vorstand 
mitzuwirken? Wir freuen uns über deine 
Kontaktaufnahme. sandra.gomringer@
gmail.com oder georgine.carlo@bluewin.ch

Midnight Meet & Move
Veranstaltungen im Februar 2015

Zweimal im Jahr ist Theatersaison: im Herbst 
und im Frühling. Im Sommer geniessen die 
Leute lange Abende und warme Temperatu-
ren und sitzen weniger gern in einen Thea- 
tersaal, und der Winter hält sie mit Feier-
tagen und Schneevergnügen in Atem. Wir 
von der Cheernagel-Büüni spielen mit vol-
ler Überzeugung im Frühling. Wenn das Jahr 
erwacht und die ersten Sonnenstrahlen den 
Hof bei der Mehrzweckhalle erwärmen, 
dann spürt man das Leben, das aus Baum 
und Strauch spriesst, aus Blättern und Blüten 
duftet und mit den Vögeln in der Luft tanzt. 
Das geht nicht nur uns so.

«Gspüürsch de Früehlig?» fragt man, und 
genau diese Stimmung nimmt auch Doktor 
Rudolph Dudli, den Zahnarzt mit gutgehen-
der Praxis, regelmässig gefangen. Rudolph, 
wie wir ihn hier nennen wollen, ist das schö-
ne Beispiel dafür, dass auch Zahnärzte zar-
teren Gefühlen nicht abgeneigt und für die 
Freuden des Lebens empfänglich sind, und 
da er noch immer Junggeselle ist, hindert ihn 
auch nichts daran, sich ab und zu eine Freun-
din anzulachen. Diesen Freundinnen erzählt 
er dann gleich als erstes, dass er glücklich 
verheiratet und Vater dreier Kinder sei. Der 
Trick funktioniert bestens: Die jeweiligen 

Freundinnen achten und lieben ihn für seine 
Ehrlichkeit und unternehmen keine Versuche, 
ihn in den Hafen der Ehe zu entführen.  
Unser diesjähriges Stück «die Kaktusblüte» 
setzt nun da ein, wo sich Rudolph selber in 
seine um einiges jüngere Freundin Mona ver-
liebt und mit dem Gedanken spielt, sie zu 
heiraten. Natürlich geht das nicht, weil sie  
ja glaubt, er sei schon in besten Händen, 
und er kann ihr die Lage nicht erklären, ohne 
als Lügner dazustehen. Rudolph versucht 
nun, sich von seiner nicht existierenden Frau 
scheiden zu lassen. Mona macht ihm das bei 
allem guten Willen nicht leicht, und Rudolph 

Cheernagel-Büüni
Zahnarzt im Frühling
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Bachebüler Weihnachtsmarkt 2014

Wiederum erfreuten wir die BesucherInnen 
am Weihnachtmarkt mit unseren musikali-
schen Klängen. Aber auch das Musig-Beizli 
im Probelokal war gut besucht; nicht zuletzt 
wegen «Moni’s Gerstensuppe».
Auch dieses Jahr durften wir den Erlös an  
gemeinnützige Institutionen weiterleiten:  
Für die Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt  
zugunsten «Basteln für Kinder» Fr. 200.00,  
für PIGNA Kloten Fr. 300.00, für die Stiftung 

Kinderhilfe Sternschnuppe Fr. 300.00 und  
für die Stiftung Denk an mich Fr. 300.00.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
all unseren Besucherinnen und Besucher!

Bächtelis-Apéro

Am 02. Januar 2015 durften wir die anwe-
senden Gäste des Gemeinderates am tradi- 
tionellen Bächtelis-Apéro musikalisch ins 
neue Jahr begleiten.

Wir suchen einen  Baritonisten oder Baritonistin
Besuchen Sie uns einmal in einer Probe, jeweils Dienstag ab 20.00 Uhr

Im «Sprützehüsli» an der Bachstrasse neben dem VOLG
Näheres über die Dorfmusik erfahren Sie unter www.dm-bb.ch

Samstag, 07. Februar 2015, 17.00 Uhr,  
Generalversammlung im Restaurant Freihof. 
Passivmitglieder sind herzlich willkommen.

Vorschau

Sonntag, 01. März 2015, 11.00 Uhr
21. Bachebüler Blasmusig-Sunntig mit den 
zwei Gastkapellen Egnacher Musikanten  
und Chüelibach Musikanten.

Dorfmusik
Rückblick

In eigener Sache

Mit musikalischen Grüssen
die dmbb

sieht sich genötigt, bei seiner Praxishilfe  
Stephanie und seinem Jugendfreund Norbert 
Hilfe zu suchen. Es läuft aber alles andere als 
geschmiert – Sand im Getriebe sind insbe-
sondere Norberts Freundin Gloria, Rudolphs 
Patient Fritz Luginbühl und Monas Nachbar 
Justin Müller, die alle irgendwie mitmischen.
Zwar halten wir Rudolph noch eine Weile  
die Daumen, aber eigentlich ist gar nicht so 
sicher, ob Mona denn die richtige für ihn ist. 
Und tatsächlich: Rudolph verkracht sich der 
Reihe nach mit Justin, Norbert und Stepha-
nie, und auch seine Beziehung zu Mona  
wird einer harten Prüfung unterzogen.

Sie sehen: Es ist einiges los bei uns auf der 
Bühne. Eigentlich möchten wir Ihnen die Auf-
lösung der Geschichte noch nicht verraten; 
die können Sie ja bei uns ansehen, das ist 
unterhaltsamer, als sie hier zu lesen. Nur so 
viel: Natürlich kommt es in dieser charman-
ten Frühlingskomödie zuletzt gut heraus, alle 
Beteiligten sind zufrieden, und wir hoffen 
zuversichtlich, dass das auch auf unser Pub-
likum zutrifft. Was wir dazu beitragen kön-
nen, tun wir, und der allererste Service ist 
natürlich der, dass wir hier schon die Auffüh-
rungsdaten nennen, damit Sie sich eins  
(oder mehrere?) freihalten können:

Donnerstag bis Samstag,  
09. bis 11. April 2015 und  
16. bis 18. April 2015

Bis dahin melden wir uns noch zweimal mit 
Informationen rund um die «Kaktusblüte» 
und auch auf unserer Homepage  
www.cheernagel.ch finden Sie Beiträge zur 
Produktion 2015.

Bis zum nächsten Mal also, 
Ihre Cheernagel-Büüni
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Reinerlös Weihnachtsmarkt  
und Chlauszmorge:

– Fr. 5‘100.– an verschiedene wohltätige  
 Insitutitonen

– die restlichen Handarbeiten (von unseren 
 Mitgliedern angefertigt) im Wert von  
 Fr. 1‘700.– an Sozialwerke Pfarrer Sieber  
 und 2 x Weihnachten

Frauenverein
Nachtrag

Ein herzliches Dankeschön.

Frauenverein Bachenbülach
Der Vorstand

Beim Aufmarsch der Sänger, die alle mit ei-
ner brennenden Wunderkerze ausgerüstet 
waren, staunten diese nicht schlecht, als sie 
die vielen Zuhörer in der Mehrzweckhal-
le sahen – die Halle, geschmückt mit einem 
grossen Christbaum, versprühte noch den 
Hauch der vorausgegangenen Weihnachts-
tage. Rund 200 Personen hatten am letzten 
Tag des Jahres 2014 vor 16 Uhr den Weg in 
die Mehrzweckhalle gefunden, um das Kon-
zert des Männerchors Bachenbülach unter 
der Leitung von Helene Haegi zu verfolgen. 
Für uns Sänger war es eine grosse Freude, 
den vielen Gästen mit auserwählten Liedern 
den Silvesternachmittag etwas zu verkürzen. 
Das gutgelaunte Publikum hatte auch die 
Möglichkeit bei zwei Liedern – «Der Linden-
baum» und bei «Lueget vo Bärge und Tal» – 
mitzusingen. Viele Zuhörer benutzen  

diese Gelegenheit und sangen freudig mit. 
Die Lieder, die wir zum Besten gaben, wur-
den optisch untermalt mit vielen Fotos, die 
unser Präsident Christian Theilkäs aufge-
nommen hatte und mit einem Beamer an 
eine Leinwand projizierte.  
Der grosse Applaus am Ende des offiziellen 
Teils des Konzerts veranlasste uns noch eine 
Zugabe zu singen – dazu war das Lied  
«Louenesee» geradezu prädestiniert. Nach 
dem gesanglichen Teil  des Nachmittags be-
stand die Gelegenheit bei einem Glas Wein 
das alte Jahr zu verabschieden und mit den 
Gästen und Sängern auf das neue Jahr 2015 
anzustossen.
Zum Schluss noch ein herzliches Dankeschön 
an alle Gäste die unserem Gesang zuhörten, 
an unsere engagierte Dirigentin Helene Haegi, 
an den Festwirt Marco Trutmann, an den 

Männerchor
Silvesterkonzert des Männerchors

Präsidenten Christian Theilkäs sowie an alle, 
die mit ihrem Einsatz zum guten Gelingen 
dieses Konzerts beigetragen haben. Einen 
speziellen Dank noch an Beat Meier von der 
Gemeinde Bachenbülach, der den Parkplatz 
vor der MZH am Silvesternachmittag vom 
vielen Schnee befreit hat.

F.M.

Papiersammlung
 
Datum: Samstag, 28. Februar 2015
 
Zeit: ab 09.00 Uhr
 
Wir bitten Sie, das Papier gebündelt bis 09.00 Uhr an die Strasse zu stellen.
Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen schon jetzt und verbleiben mit besten  
Sängergrüssen

Männerchor Bachenbülach
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Spenderblut ist ein sehr wertvolles Ge-
schenk, es ist nicht künstlich herstellbar. 
Deshalb ist es so wichtig, dass gesunde 
Menschen ihr Blut für Kranke und Verletzte 
spenden. Unsere erstklassige medizinische 
Versorgung funktioniert nur, wenn jeder- 
zeit genügend Blutkonserven zur Verfügung 
stehen. Jeder Mensch kann sehr schnell in 
die Situation kommen, Blut zu benötigen.
Wir führen dieses Jahr zwei Blutspende- 
Aktionen in Bachenbülach durch.  

Die erste Möglichkeit besteht am  
Donnerstag, den 05. März 2015:

Ort: Mehrzweckhalle
Beginn: 17.30 – 20.30 Uhr

Blutspenden ist lebenswichtig – und es ist 
ganz einfach, seinen persönlichen Beitrag zu 
leisten! Helfen auch Sie, Leben zu retten.

Ihr Samariterverein Bachenbülach

Samariterverein
Voranzeige Blutspenden – ein kostbares Geschenk

Dorfvereine/Politische Parteien

Unser Kandidat aus Bachenbülach, Gemein-
derat Michael Biber, ist seit einiger Zeit dar-
an, mit verschiedenen regelmässigen Auftrit-
ten und Aktionen, zum Beispiel Fondue- 

Jeden Montag zwischen 18.00 und  
19.15 Uhr treffen sich unsere Partei- und  
Behördenmitglieder und politisch interessier-
te Ortsansässige spontan in ungezwunge-
nem Rahmen am Stamm im Gasthaus  

plausch, Standaktionen, Presseauftritte, sei-
nen Bekanntheitsgrad im Wahlbezirk Bülach 
zu erhöhen. Als junger, dynamischer Kandi-
dat setzt er dabei auch die modernen sozia-

zur Rose am grossen Erker-Tisch im ersten 
Stock zum Aperitif und zum politischen  
Gedankenaustausch. Der Abend bleibt also  
frei für weitere Aktivitäten.

len Medien wie Facebook, Twitter & Co. für 
seinen Wahlkampf ein. Auf seiner Homepage  
www.michaelbiber.ch  erfahren Sie mehr 
über ihn.

Marianne Seger, Präsidentin

Oder besuchen Sie einmal unsere Homepage 
www.fdp-bachenbuelach.ch. Die «lauten 
Gedanken» eines verdienten Bachenbü- 
lachers werden auch Sie anregen.

FDP Bachenbülach
Kantonsratskandidat Michael Biber «on the road»

Kontaktmöglichkeiten für politisch Interessierte

Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch- 
abend im Monat mit interessierten Einwoh-
nern von Bachenbülach und mit Partei-  
und Behördenmitgliedern zum Infoaustausch  
am SVP-Stamm. Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch und auf weiterhin viele angeregte 
Diskussionen.

Der nächste Termin zum Vormerken. 

Mittwoch, 11. Februar 2015,  
um 19.00 Uhr im Restaurant Freihof  
in Bachenbülach

Neuzuzüger in unserer Gemeinde sind bei 
uns herzlich willkommen. Bitte beach-
ten Sie unsere neue und aktualisierte 
Homepage. 
www.svp-bachenbuelach.ch

SVP Bachenbülach
Stamm
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Kulturelles

Gemeindebibliothek Bachenbülach
Ausgewählte Neuerscheinungen

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Trotte, 1. Stock, Tel. 044 860 02 85

Öffnungszeiten
Dienstag: 15.30 – 18.00 Uhr
Do/Fr: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 12.00 Uhr

Das englische Mädchen/Daniel Silva
 
Madeline Hart ist ein aufgehender Stern 
in der britischen Regierungspartei. Sie ist 
schön, intelligent, erfolgreich. Aber sie hütet 
ein Geheimnis: Madeline ist die Geliebte des 
britischen Premierministers Jonathan Lancas-
ter. Als sie während ihres Urlaubs auf Korsika 
spurlos verschwindet, geht kurz darauf eine 
Lösegeldforderung in der Downing Street 
10 ein. Die Entführer wollen den britischen 
Staatsmann für seine Sünden teuer bezah-
len lassen. Doch sie drohen dem Staatsmann 
nicht nur mit dem Tod seiner jungen Gelieb-
ten, sie schicken dem Premierminister auch 
ein Video, auf dem die junge Frau die Affäre 
mit ihm gesteht. Aus Angst vor einem Skan-
dal mit ungeahnten Auswirkungen, entschei-
det Lancaster, die britische Polizei bei der 
Angelegenheit aussen vor zu lassen und sich 
an den einzigen Mann zu wenden, der ihm 
jetzt noch helfen kann… Kurz darauf be-
kommt Gabriel Allon Besuch von einem lang-
jährigen britischen Freund von MI5, der ihn 
bittet, dem Premierminister zu helfen.  
Allon hat sieben Tage Zeit, den Erpressern 
das Handwerk zu legen – danach töten die 
Entführer die Geliebte und veröffentlichen 
das Video. Die Uhr tickt.

Schlafende Hunde/Ian Rankin
 
John Rebus hat seine Dienstmarke zurück. 
Einziger Wermutstropfen: Degradiert zum 
Detective Sergeant muss er nun seinem ehe-
maligen Schützling Siobhan Clarke zuarbei-
ten. Die beiden untersuchen gerade einen 
Autounfall in der Nähe von Edinburgh, als 
bekannt wird, dass die Staatsanwaltschaft 
einen 30 Jahre zurückliegenden Prozess neu 
aufrollen will. Damals war Rebus'Team be-
schuldigt worden, Beweise in einem Mord-
fall manipuliert zu haben. Der mutmassliche 
Mörder, ein Polizeispitzel, kam ungestraft 
davon. Mit den internen Ermittlungen be-
auftragt ist ausgerechnet der hyperkorrekte 
Malcolm Fox, der Rebus nicht über den Weg 
traut und doch auf seine Hilfe angewiesen 
ist. Rebus hat viel zu verlieren. Und er muss 
sich entscheiden – zwischen den Freunden 
von damals, die langsam nervös werden, 
und dem Gesetz.
 

Das Kurtisanenhaus/Amy Tan
 
Als Violet Minturn sich mit vierzehn Jahren in 
einem heruntergekommenen Kurtisanenhaus 
wiederfindet, ist sie entsetzt.  
Gerade noch glaubte sie, dass sie dieses 
Schicksal niemals ereilen würde. Ihre Mut-
ter Lucia führte eines der exklusivsten Häu-
ser für Kurtisanen, und sie war dort immer 
die privilegierte Tochter gewesen, die als 
Halb-Amerikanerin zu höherem bestimmt 
war. Doch als in Shanghai 1912 durch den 
Sturz des Kaisers Chaos ausbricht, will Lucia 
sich und ihre Tochter in Sicherheit bringen. 
In den Wirren werden sie jedoch voneinan-
der getrennt. Violet wird entführt und an ein 
Kurtisanenhaus verkauft, während Lucia sich 
auf dem Schiff nach San Francisco befindet.  
Violet kann sich nur schwer in ihr neues  
Leben einfügen. Zum Glück steht ihr eine 
der Kurtisanen zu Seite, die ihr schon bald 
Mentorin und enge Vertraute ist. Gemein-
sam meistern sie die Höhen und Tiefen ih-
res Schicksals. Und während Lucia, in San 
Francisco angekommen, die Nachricht über-
bracht wird, dass ihre Tochter bei einem Un-
fall ums Leben gekommen sei, kämpft Violet 
in Shanghai gegen ihr schweres Los an. Und 
gibt nicht auf, bis sie ihren Platz im Leben  
gefunden hat und weiss, was es heisst zu  
lieben und geliebt zu werden.

Öffnungszeiten während den Sportferien

Während den Sportferien vom 09.02.2015 bis 21.02.2015 ist die Bibliothek  
jeweils am Samstag von 09.30 – 12.00 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Bibliotheksteam
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Übersetzung Dorothea Renckhoff 
Bühnenbild Michael Gerschwyler 
Musik Dennis Bäsecke ●
mit Ulrike Cziesla-Hitz, Gabor Nemeth, 
Reto Mosimann ● 

Übersetzung Annette und Knut Lehmann ● 
Ausstattung Harry Behlau, Michael  
Gerschwyler mit:
Claudia Klopfstein, Thorsten Grübling,  
Philipp Malbec ●

Ein gemeiner Trick  
(Deadly Murder)

Ein Thriller über Geld,  
macht und Mord

von David Foley 
Regie Urs Blaser eine Produktion der  
Kammerspiele Seeb 
Aufführungsrechte Hartmann &  
Stauffacher GmbH, Köln 

LADIES NIGHT

Eine charmante und turbulente  
Komödie

von Stephen Sinclair & Anthony McCarten ● 
Regie Urs Blaser, Niklas Heinecke 
eine Produktion der Kammerspiele Seeb 
Aufführungsrechte Hartmann & Stauf- 
facher Verlag GmbH, Köln 

Kammerspiele Seeb
Im Februar spielen wir weiterhin für Sie unsere beiden Produktionen:

Spieldaten im Februar 2015:

* Frühstücksbuffet 10.00 Uhr, Vorstellung 11.30 Uhr
** Teatime 16.30 Uhr, Vorstellung 18.00 Uhr 

Ein gemeiner Trick

Sa 31. Januar 2015 20.00 Uhr 
So 01. Februar 2015 Afternoon-Tea** 
Mi 04. Februar 2015 20.00 Uhr 
Do 05. Februar 2015 20.00 Uhr 
Fr 06. Februar 2015 20.00 Uhr 
Sa 07. Februar 2015 20.00 Uhr 
So 08. Februar 2015 Matinée* 
So 08. Februar 2015 19.00 Uhr

Ladies Night

Mi 11. Februar 2015 20.00 Uhr 
Do 12. Februar 2015 20.00 Uhr 
Fr 13. Februar 2015 20.00 Uhr 
Sa 14. Februar 2015 20.00 Uhr 
So 15. Februar 2015 19.00 Uhr 
Mi 18. Februar 2015 20.00 Uhr 
Do 19. Februar 2015 20.00 Uhr 
Fr 20. Februar 2015 20.00 Uhr 

Sa 21. Februar 2015 20.00 Uhr 
So 22. Februar 2015 Matinée* 
So 22. Februar 2015 19.00 Uhr 
Di 24. Februar 2015 20.00 Uhr 
Mi 25. Februar 2015 20.00 Uhr 
Do 26. Februar 2015 20.00 Uhr 
Fr 27. Februar 2015 20.00 Uhr 
Sa 28. Februar 2015 20.00 Uhr

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47, www.kammerspiele.ch
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Das Karpaltunnel-Syndrom (KTS) – 
wenn‘s in den Fingern kribbelt

Nervenengpässe sind ein häufiges Problem 
an der Hand, welches mit Sensibilitätsstö-
rungen und meistens nächtlichen Schmerzen 
verbunden ist. Bei schweren Formen kön-
nen auch Taubheitsgefühle, Lähmungser-
scheinungen oder Koordinationsstörungen 
der Hand auftreten. Im Rahmen des Vortrags 
stellt das Handchirurgie-Team die wichtigs-
ten Neuerungen auf dem Gebiet der Behand-

Informations-Abend

Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte er-
klären Ihnen alles rund um die Geburt und 
das Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns 
ein grosses Anliegen, Ihnen eine individuel-
le, natürliche und sichere Geburt zu ermög-
lichen. Im Anschluss können Sie ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung be-
sichtigen (sofern nicht belegt).

Nächstes Datum
Montag, 09. Februar 2015
Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach

Wir informieren über die Berufe Fachfrau/
Fachmann Gesundheit und dipl. Pflegefach-
frau/-mann HF und die praktische Ausbil-
dung im Spital Bülach. Diese Veranstaltung
richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehr-
personen.

lung des Karpaltunnel-Syndroms vor. Es wer-
den die Grundlagen des Krankheitsbildes 
besprochen und es wird auf den Abklärungs-
gang sowie die modernen Behandlungsstra-
tegien eingegangen.

Datum:  Dienstag, 24. Februar 2015,  
 19.30 – ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Mischa Wiegand,  
 Leitender Arzt Handchirurgie 
 Dr. med. Simon Huang,  

Storchen-Kaffee 

Die Hebammen und Wochenbett-Pflege- 
personen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem 
Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein 
Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 07./21. Februar 2015 
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach.

Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

Nächstes Datum
Dienstag, 10. März 2015
Zeit: 17.00 – 18.30 Uhr
Treffpunkt: Réception Spital Bülach
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Referenten: Oberarzt Handchirurgie 
 Katharina Schregenberger,  
 Assistenzärztin Handchirurgie
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach. 
Eintritt frei. 

Anmeldung:
 
Platzzahl ist beschränkt.  
Anmeldung: Telefon +41 44 863 22 11  
oder online unter www.spitalbuelach.ch/ 
vortragsreihe.

Mein Baby kommt bald zur Welt

Berufsinformation FaGe und HF

Kontakt

Spital Bülach  
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach 
Tel. 044 863 22 11
gebs@spital-buelach.ch
www.spital-buelach.ch
www.geburtshilfe.ch

Spital Bülach
Öffentliche Vortragsreihe

Eintrittspreise:
 
Abendvorstellung CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00 
Afternoon-Tea inkl. Vorstellung CHF 75.00

Vorverkauf
 
Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf ab 
sofort unter www.kammerspiele.ch oder  
Telefon 044 860 71 47

Wichtiger Hinweis

Das Foyer ist 1 1/2 Stunden vor und 1 Stunde 
nach der Vorstellung für Sie geöffnet. Unser 
Bar-Team heisst Sie herzlich willkommen!  
Eine kleine, erlesene Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten von unserem Buffet 
steht für Sie bereit. Essen bitte telefonisch 
oder schriftlich vorbestellen!
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Anzeigen

Wir bitten Sie, das Papier gebündelt bis 09.00 Uhr 
an die Strasse zu stellen. 

Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen schon jetzt und 
verbleiben mit besten Sängergrüssen

Männerchor Bachenbülach

Papiersammlung
 
Datum: Samstag, 28. Februar 2015
 
Zeit: ab 09.00 Uhr
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Bestelltalon
Talon senden an:

Arnold Meyer, Landwirt, Alte Landstrasse 2, 8185 Winkel
Telefon 044 860 14 18, Natel 079 335 20 32, E-Mail noldi-meyer@bluewin.ch

Bestellung:

Name:  Vorname:
 
Strasse:  Ort:
 
Telefon:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:

  1x gefräst (50 cm)   grob gespalten    Hauslieferung 

  2x gefräst (33,3 cm)   abgeholt
 

  3x gefräst (25 cm)
 
Datum:  Unterschrift:

Holz Preis pro Ster / trocken
Buchen Fr. 113.00
Eiche Fr. 108.00
Gemischtes Laubholz Fr. 108.00
Nadelholz Fr. 102.00

Fräsen Preis
1 Schnitt (50 cm) Fr.  32.00
2 Schnitte (33.3 cm) Fr.  37.00
3 Schnitte (25 cm) Fr.  42.00

Spalten Preis
 Fr.  30.00

Bachenbülach und Winkel
Transport Preis
pauschal Fr. 20.00

Transport für andere Gemeindegebiete auf Anfrage. Alle Preise inkl. 8% MwSt.

Holzverkauf
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